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Mauerspringer, 2013, Acryl und Frottage auf Leinwand, 100 × 100 cm
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Bombenstimmung, 2013, Acryl und Frottage auf Leinwand, 100 × 100 cm



D IE  S T RU K T U R  D ER  W EGE  – 
GE S C H I C H T EN  VO N  U N T ERW EG S

Ingrid Harks-Hankes Ansatz in ihrer Kunst ist ein sehr persönlicher, autobiogra-
fischer. Als »Berliner Pflanze« kreisten ihre künstlerischen Gedanken zunächst 
ums Aufwachsen und die eigene Geschichte in ihrer Stadt; immer wieder trat das 
ummauerte Westberlin als Kartenumriss in ihren Bildkompositionen auf, vermehrt 
um übertragene Photos aus ihrer Kindheit.

Die Auseinandersetzung mit ihrer direkten Lebensumgebung ist immer ein zen-
traler Bestandteil ihres Werks – vom Auf-der-Straße-Spielen im zerstörten Nach-
kriegs-Berlin bis zum täglichen Fußweg zwischen Wohnung in Schöneberg und 
Atelierplatz in Charlottenburg, heute. Dabei richtet sie ihre Aufmerksamkeit im 
wörtlichen Sinne auf den Weg: das Pflaster, den Straßenbelag und dessen Begren-
zungen, Zäune, Bäume, Gullys, Kanal deckel, Zebrastreifen, kurz – alles, was unser 
Bewusstsein überfliegt, was wir als gegeben übersehen und uns erst auffällt, wenn 
es fehlt oder eine Baustelle uns den Durchgang versperrt.

Ingrid Harks-Hanke hat dieses Naheliegende zunächst mit den Mitteln der Frottage 
eingefangen, gleichsam auf Leinwand »durchgepaust«. Max Ernst hat in den drei-
ßiger Jahren diese Technik populär gemacht und die gewonnenen Muster für seine 
surrealistischen Kompositionen verwendet. Ingrid Harks-Hanke kombiniert eben-
falls geschickt verschiedene Oberflächenstrukturen miteinander, sie stehen aber 
für das, was sie repräsentieren – den Außenraum, die Straße, den Weg selbst. Somit 
fängt sie etwas Authentisches von diesem Ort ein.
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Unter den Linden 1–2, 2013, Acryl und Frottage auf Leinwand, je 155 × 69 cm
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Alarm, 2013, Acryl und Frottage 
auf Leinwand, 100 × 100 cm

rechte Seite: Der Kriminalist, 2013, 
Acryl und Frottage auf Leinwand, 100 × 100 cm

Anfangs wurde der Boden noch im Bild sehr realistisch nachgebildet (selbst die 
rostigen Partien auf Kanaldeckeln), in den neueren Werken bekommen wir subtile 
Erzählungen von Ingrid Harks-Hankes Beobachtungen unterwegs präsentiert: die 
ursprüngliche Frottage einer Baumrinde oder des Pflasters wird im Atelier behut-
sam koloriert, manchmal mit Schablonen übersprayt und erneut mit Frottage-
Elementen und Zeichnungen überdeckt. So entstehen sensible Geschichten des 
Unter wegs-Seins und des Beobachtens – ob aus China, Malaysia, Laos oder der 
Hardenbergstraße im Zentrum von Berlin.

Ingrid Harks-Hanke hat sich mit Mitteln der Frottage und des Graffitis ein eigen-
ständiges Werk erarbeitet und Dank ihres aufmerksamen Blickes darin sanfte, 
poetische Alltagsbeobachtungen geschaffen.

Ich wünsche ihren seriellen Arbeiten von Herzen viel Erfolg.

Andreas Amrhein im September 2013
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9Stones and Stripes, 2013, Acryl und Frottage auf Leinwand, 100 × 196 cm
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Lost and Found, 2012, Acryl und Frottage auf Leinwand, 100 × 75 cm
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Arbeitsteilung, 2012, Acryl und Frottage auf Leinwand, 100 × 100 cm
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Weißes Pech, 2012, Acryl und Frottage auf Leinwand, 100 × 75 cm
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Generation Berlin, 2012, Acryl und Frottage auf Leinwand, 100 × 75 cm
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